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Intensive Gespräche machen GIS 2022 zu Erfolg

Nach einem Jahr co-
ronabedingter Pause, 

die einen Ausfall der größ-
ten Golfindustriemesse der 
Welt in Las Vegas mit sich 
zog, und durch die sämtliche 

Fortbildungen der GCSAA 
im Jahr 2021 auf eine digi-
tale Plattform verschoben 
wurden, fand in diesem Jahr 
in San Diego wieder eine 
Messe in Präsenz statt.

Die Reise in die USA zu 
einer Großveranstaltung 
wie der Golf Industry Show 
(GIS) war im Vorfeld von 
vielen Bedenken geprägt, 
die natürlich überwiegend 

mit dem Thema Corona zu 
tun hatten. Eigentlich war 
nie klar, wie die Regelungen 
bei einem möglichen positi-
ven Test vor Ort waren und 
ob man kurz vor dem Rück-

Torrey Pines Nord Course, Grün 18 (Alle Fotos: TURF) Puttinggrün und Clubhaus mit Blick auf den Pazifik – im Vorder-
grund die vier Rasenexperten von TURF (v.l.):  Stephan Breisach, 
Philipp Weber, René Deutsch und Benjamin Franke.
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flug für fünf oder sogar zehn 
Tage in ein Quarantänehotel 
musste – ganz zu schweigen 
von möglichen Symptomen, 
die völlig unterschiedlich 
ausfallen können. Sich die-
sem Risiko bewusst und 
natürlich mit allen erfor-
derlichen Impfnachweisen 
ausgestattet, überwiegte bei 
vier Mitarbeitern der Firma 
TURF dennoch die Vor-

freude auf Weiterbildung, 
Innovationen und abend-
füllende Gespräche mit den 
Größen der internationa-
len Rasenindustrie, sodass 
die 17-stündige Reise über 
Graz, Wien, Frankfurt und 
San Francisco gut gelaunt 
angetreten wurde. Nach 
vielen Wochen des regne-
rischen, dunklen Wetters in 
Deutschland und Österreich, 

war es eine große Freude, 
die kalifornische Sonne in 
San Diego und auch für 
diese Region ungewöhnlich 
hohe Temperaturen von 
25-27 °C zu erleben.

Da die Messe immer zeit-
gleich mit der GCSAA 
(Golf Course Superinten-
dents Association of Ame-
rica)-Konferenz und deren 

Weiterbildungen stattfin-
det, wurde im Vorfeld auch 
das amerikanische Green-
keeperturnier ausgerich-
tet. In diesem Jahr wurde 
auf dem berühmten Torrey 
Pines Nord Course gespielt, 
der eine Woche zuvor noch 
Austragungsort des Far-
mers Insurance Cup (PGA 
Turnier, Sieger Luke List für 
1,512 Mio. US$) war, von 
dem noch einige Tribünen 
standen. 

Dieser Platz ist einer der 
wenigen, die städtisch bzw. 
kommunal geführt und 
gepflegt werden, wobei 
beim Pflegezustand keiner-
lei Unterschiede zu einem 
hochrangigen Privatclub 
zu erkennen waren. Die 
398 teilnehmenden GC-
SAA-Mitglieder spielten 
den Turniersieg unter bes-
ten Bedingungen aus und 
somit stand natürlich auch 
für uns ein Besuch des Plat-
zes ganz weit oben auf der 
Agenda. Der 1. Platz ging an 
Seth Strickland (Miami Sho-
res Country Club, Florida), 
gefolgt von Tanner West-
brook (Maridoe Golfclub 
Carrolton, Texas) und Max 
Rudder (The Venice Golf 
and Country Club, Florida).

Eingeleitet wurde die Mes-
se-Woche mit einer Will-
kommens-Veranstaltung 
die ihresgleichen sucht: Die 
Eröffnungszeremonie fand 

Die Maskenpflicht wurde am zweiten Tag aufgehoben. Natürlich durfte auch der GCSAA-Store nicht fehlen.

An Deck der USS Midway wurde bei Speis und Trank im amerikanischen Stil die Eröffnungszeremonie 
abgehalten.



21

1/2022  Greenkeepers Journal

G R E E N K E E P E R  V E R B A N D

auf dem Flugzeugträger 
USS Midway statt, auf des-
sen Hauptdeck bei Musik, 
Verpflegung und einer 
Fallschirmjägershow der 
US Marine die Möglichkeit 
bestand, Bekannte, Green-
keeper, Geschäftspartner 
und Freunde zu treffen 
sowie erste Gespräche zu 
führen.

Die Messewoche

Am nächsten Tag machten 
wir uns auf zum San Diego 
Convention Center, wel-
ches direkt zwischen Pazifik 
und dem Gaslamp Quarter, 
also mitten in der Stadt, 
liegt. Um die Messe betre-
ten zu dürfen, gab es Coro-
na-Auflagen, die im Staat 

Kalifornien zu dem Zeit-
punkt noch innerhalb von 
Gebäuden und bei Groß-
veranstaltungen galten. 
Man musste sich zuvor bei 
Crowdpass, einer digitalen 
Gesundheitsplattform zur 
Gewährleistung der Einhal-
tung der Gesundheitsvor-
schriften, registrieren. Hier 
wurden die notwendigen 

Impfdokumente hochgela-
den und man erhielt einen 
QR-Code, durch den dann 
vor Einlass ein „All Inclu-
sive“-Armband ausgege-
ben wurde. Ungeimpfte 
Personen konnten ebenso 
teilnehmen, mussten aber 
jeden Tag einen aktuellen, 
negativen Corona-Test vor-
legen. Innerhalb des Ge-
bäudes galt zunächst eine 
Maskenpflicht, im Mes-
sebereich entfiel diese für 
alle geimpften Personen am 
zweiten Tag. Da wir auch 
in allen anderen geschlos-
senen Gebäuden in der 
Stadt eine Maske trugen, 
hielt man uns häufig für un-
geimpft und Einheimische 
machten einen Bogen um 
uns – gewöhnungsbedürf-
tig, aber ein Missverständ-
nis, das immer leicht zu klä-
ren war. Im gigantischen 
Convention Center wurde 

Beide Tage waren sehr gut besucht – zwischendurch fanden an den Ständen regelmäßig Kurzvorträge 
und Produktvorstellungen statt.

Tilco-Alginure GmbH · Tel. +49 (0)4533 208000 · Fax +49(0)4533 2080011 · www.alginure.de

 Mit der Urkraft  
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Flüssigdünger für alle Rasenflächen
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Erfolgreiche Greenkeeper nutzen  
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G Aktiviert die Stresstoleranz behandelter Gräser

G Enthält die aufgeschlossene Tilco-Alge und Aminosäuren

G Fördert durch Ernährung der Mikroorganismen den Filzabbau 
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dann, wie bisher üblich, der 
Umhänge-Badge gedruckt 
und man konnte sich völlig 
frei bewegen. 

Wie jedes Jahr begann die 
Messe mit Seminaren und 
Vorträgen über drei volle 
Tage verteilt. Diese waren 
fast alle vollständig ausge-
bucht und boten in nur sehr 
wenigen Fällen die Mög-
lichkeit einer spontanen 
Teilnahme, was uns über-
raschte und für eine ähnlich 
hohe Besucherzahl wie in 
den Vorjahren sprach. Der 
Ticketpreis lag in diesem 
Jahr bei 1.195 US$ für das 
gesamte Paket inklusive 
der Seminare (oder 1.395 
US$ als Nicht-Mitglied der 
GCSAA). Die Seminare 
konnten auch einzeln ge-
bucht werden, ein Zweis-
tunden Seminar kostete 
beispielsweise 145 US$. 
Die „Stundenpläne“ waren 
gespickt mit hochinteres-
santen Vorträgen. Zudem 
fanden viele Seminare zeit-
gleich statt, sodass wir uns 
aufteilten, um etwas zu so 
vielen Themen wie möglich 
erfahren zu können. Die 
GCSAA hatte wieder etli-
che nationale und internati-
onale Größen der Rasenfor-
schung von verschiedenen 
Universitäten geladen, um 
ihre aktuellsten For-
schungsergebnisse zu prä-
sentieren. Zudem hielten 
viele Greenkeeper, sowie 
auch verdiente Mitarbeiter 
der Industrie, Vorträge und 
teilten ihre Erfahrungen zu 
bestimmten Themen. 

Die Messe – größer als 
erwartet, besser besucht 
als gedacht

Im Vorfeld der Show gab 
es einige Absagen von Fir-
men, die aufgrund von Ge-
sundheitsbedenken, Ein-
reisebestimmungen oder 
einfach dem erheblichen 

finanziellen Mehraufwand 
ihre Stände gestrichen hat-
ten. Die Organisation hatte 
angeboten, die Stände 
kostenfrei auf die Messe 
des nächsten Jahres in Or-
lando umzubuchen, was 
die Entscheidung sicher-
lich für einige Unterneh-
men leichter machte. Die 
meisten Absagen kamen 
von Vertretern außerhalb 
der USA, überwiegend aus 
Asien und Europa. Häufig 
waren in diesen Fällen – 
wenn überhaupt – nur die 
amerikanischen Mitarbei-
ter der Firmen vor Ort. In 
der Messehalle selbst fiel 
kaum auf, dass ca. 15% der 
Stände nicht besetzt waren. 
Die bekannten Größen aus 
den Bereichen Maschinen, 
Dünger, Saat oder Ersatz-
teile waren alle mit teil-
weise sehr großen Ständen 
vertreten. 

Auch viele kleinere, neue 
Firmen mit sehr interes-
santen Innovationen und 
Ideen für die Golfplatz-
pflege präsentierten sich in 
diesem Jahr – trotz der zu-
sätzlichen Anstrengungen 
wegen der Pandemie. An 
manchen Ständen konnte 
man die mögliche Zukunft 
der Blattdüngung und des 
Pflanzenschutzes sehen, 
wie zum Beispiel Drohnen, 
die mit Vierliter-Tanks 
morgens als Flotte los-
fliegen, um die Grüns zu 
spritzen. Auch die eigent-
lich simple Technik einer 
Bunkerharke wurde völ-
lig neu überdacht und mit 
einem Patent präsentiert, 
das völlig einzigartig ist. 
Es gab Shows mit trainier-
ten Hunden zur Gänsever-
treibung, man konnte die 
neuesten Grünsbügler fah-
ren, über die ausgestellten 
Maschinen der nächsten 
Generation fachsimpeln 
und etliche Messgeräte, 
Ersatzteile, Mähtechniken, 

Düngemittel und Materi-
alien anfassen und disku-
tieren – eigentlich alles so 
spannend und aufschluss-
reich wie immer auf der 
GIS. Während der Messe 
wurden auf der Bühne von 
GCSAA TV regelmäßig Po-
diumsdiskussionen geführt 
und interessante Themen 
besprochen, wie zum Bei-
spiel der von Tiger Woods 
mitgeplante Bau eines 
Kurzplatzes von Pebble 
Beach. Im benachbarten 
Baseballstadion der San 
Diego Padres fanden Ma-
schinenvorführungen statt 
– das Angebot war also rie-
sig. 

Zum Ende des letzten 
Tages, noch vor der eigent-
lichen Abschlussveranstal-
tung im Hard Rock Café, 
fand die alljährliche Turf-
grass Talkshow powered by 
TRU Turf statt. Hier wurden 
noch einmal von führen-
den Wissenschaftlern und 
hoch angesehenen Green-
keepern Kurzvorträge zu 
aktuellen Themen wie bei-
spielsweise Wassermanage-
ment, Beeinflussung der 
Grünsqualität durch ver-
schiedene Mähtechniken 
sowie bestimmte mechani-
sche Maßnahmen gehalten 
und diskutiert.  Geleitet 
wurde die Diskussion von 
„Dr. Greenspeed“ Tom Ni-
kolai und Dr. Roch E. Gaus-
soin.

Fazit 

Nach zwei prall gefüllten 
Tagen und etlichen Ge-
sprächen an vielen Stän-
den kann man zusam-
menfassend sagen, dass 
die diesjährige GIS zwar 
insgesamt ein wenig klei-
ner und durch fehlende 
Gäste aus Europa und 
Asien etwas schwächer 
besucht ausfiel, die Ge-
spräche jedoch deutlich 
intensiver waren und die 
Geschäfte für viele sogar 
besser liefen als in den 
Jahren zuvor. Aufgrund 
der behördlichen Kontrolle 
und der Voranmeldung 
bei Crowd spass war in-
nerhalb der Messe eigent-
lich alles „wie immer“, ein 
stückweit Normalität war 
zurückgekehrt und ein 
sehr entspanntes Klima 
herrschte zwischen den 
Greenkeepern, Ausstel-
lern, Händlern und Vor-
tragenden. So konnten 
wir, natürlich mit deutlich 
schwereren Koffern als 
beim Hinflug, entspannt 
und vor allem gesund nach 
Hause fliegen und die vie-
len Informationen und das 
Gelernte mit Kollegen, 
Greenkeepern und Freun-
den der Golf- und Sport-
platzpflege teilen. 

Benjamin Franke, 
TURF Handels GmbH

Die TURF Talkshow war der krönende Abschluss von fünf Tagen 
hochklassiger Fortbildung.
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